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Fast pünktlich treten die vier
OB-Kandidaten Markus König

(CSU), Thorsten Brehm (SPD), Verena
Osgyan (Die Grünen) und Ümit Sor-
maz (FDP), begleitet von Vertretern
der „Gemeinschaft Freie Schulen
Nürnberg“, ihre Sonderfahrt im Elek-
trobus an. „Gute Fahrt“, heißt es auf
dem kleinen Monitor an der Decke
des Busses, wo sonst die Haltestellen
eingeblendeten sind. Vielleicht et-
was optimistisch, sind die Politiker
doch auf dem Weg zum „Nachsit-
zen“: In drei Schulen sollen sie sich
den Fragen der Schüler stellen.
„DieseAktionmachenwir zumers-

ten Mal“, sagt Gerhard Helgert von
der Adolf-Reichwein-Realschule, der
zweiten Station auf der Bustour. An-
lässlich verschiedener Wahlen hät-
ten sie zwar regelmäßig einen politi-
schen Brunch veranstaltet. „Jetzt be-
ziehen wir die Schüler mit ein – auf
ihren eigenen Wunsch hin“. Diese
haben an ihren jeweiligen Schulen
weitestgehend eigenständig Fragen
entwickelt und zumTeil bei der Orga-
nisation mitgewirkt.
„Besonders ist die Abwechslung

im Format“, betont Gisbert von Eyb,
Vorstandsmitglied der Grünen Nürn-
berg und in der „Gemeinschaft Freie
Schulen“ aktiv. So bildet eine Schüler-
gruppe der Mittelstufe an der Adolf-
Reichwein-Schule eine kleine Diskus-
sionsrunde, während Schüler der Ru-
dolf-Steiner-Schule - dem letzten
Halt – die OB-Kandidaten, gemein-
sammit Jenaplan-Gymnasiasten und
Schülern der Montessori Fachober-
schule, ins Kreuzverhör nehmen.
„Wir haben dieses Mal Themen,

die die Schüler wirklich interessie-
ren“, stimmt Bert Nentwich die Kan-
didaten auf die bevorstehende Podi-
umsdiskussion in derWilhelm-Löhe-
Schule ein. Die Atmosphäre werde

wohl „eher locker, ohne große Mode-
ration“. Da er die Fragen nicht kenne,
wisse er aber nicht genau, was die
Politiker erwarte. Empfangen wer-
den die Politiker an der ersten Stati-
on von einigen Schülern und zwei
Vertretern der ÖDP - inklusive deren
OB-Kandidat Christian Rechholz.
Nach einer kurzen Einführung steigt
die Spannung in der Aula spürbar.

„Ist das nicht sexistisch?“
Die meisten Anwesenden wirken

konzentriert und interessiert, wenn
auch die erste Frage an Verena Osgy-
an, ob es stimme, dass die Grünen
vorab festgelegt hätten, dass eine
Frau Spitzenkandidatin werden soll

und ob das nicht sexistisch sei, eini-
ge Mitschüler zu Kopfschütteln und
beschämtem Gelächter veranlasst.
Es folgt ein lebhaftes Frage-Ant-

wort-Spiel. Die Kandidatin der Grü-
nen wird dabei am häufigsten direkt
befragt, was nicht bedeutet, dass Kli-
mapolitik das bestimmende Thema
ist. Bürgerbeteiligung, Integration,
Nürnbergs Drogentote und Verkehrs-
projekte wie der Frankenschnellweg
kommen ebenso zur Sprache.
Mit zunehmender Dauer nimmt

die Aufmerksamkeit für das Podium
etwas ab, dem Anschein nach auch,
weil die Schüler sich untereinander
austauschen. Ein Schüler fragt Mar-
kus König nach dem entscheidenden

Merkmal der CSU, nachdem er festge-
stellt hat, dass sich die Kandidaten
wenig voneinander unterscheiden.
Für seine Kritik erntet er Applaus.
Christian Rechholz (ÖDP) ist indes

begeistert vonder Diskussion und zu-
gleich „stinksauer, weil wir nicht ein-
geladenwurden“. Ander Adolf-Reich-
wein-Schule darf er spontan doch
noch mitdiskutieren: „Das war sehr
nett“.
Als die zwei Moderatoren um eine

letzte Frage aus dem Publikum bit-
ten, sieht man die Arme vor lauter
Meldungen nicht. Aber die Zeit ist
um, und die Politik entschwindet im
E-Bus, zwei weitere Stationen vor
sich. Gute Fahrt.

Mit einem klimaschonenden Bus ließen sich die OB-Kandidaten Markus König und Ümit Sormaz (stehend, 1. u. 2. v. re.) sowie
Thorsten Brehm und Verena Osgyan (sitzend, 1. u. 2. v. re.) in die Schule fahren, um der Jugend Rede und Antwort zu stehen.

Es gibt zwar keinen Schnee, aber
vielleicht wird's doch noch was

mit dem Winter? Die kalte Jahreszeit
dauert ja noch ein Weilchen. Unab-
hängig von den Temperaturen drau-
ßen stehen Milena und Corbinian
regelmäßig auf den Kufen, denn sie
spielen Eishockey beim Nürnberger
Verein EHC 80. In der neuen Februar-
Ausgabe der nanu!?, der gemeinsa-
men Kinderzeitung der Nürnberger
Nachrichten und Nürnberger Zeitung
mit ihrenHeimatzeitungen, erfahren

die jungen Leser jedeMengeWissens-
wertes über diese Sportart.
Im Topthema dreht sich diesmal

alles um Hunde – ihre Besonderhei-
ten, ihre Vielfalt und ihre Verhaltens-
weisen. Wer sich überlegt, einen
Hund anzuschaffen, findet auch
wichtige Tipps dazu, was er dabei be-
achten soll. Auch in der Rubrik „Jim-
my erklärt“ geht es diesmal tierisch
zu: Dort erklärt eine Expertin, warum
Vögel beim Schlafen nicht vom Ast
fallen.

In derWerkstatt zeigen die Schüle-
rinnen Mina, Tugce und Tuana, dass
manauchmitMilchundZucker span-
nende Dingemachen kann. So lassen
sich mit Zucker, etwas Wasser und
ein bisschen Geduld tolle Zuckerkris-
talle züchten. Mehr noch: Man kann
sie dann auch als Zuckerlolli lut-
schen. Im zweiten Versuch wird
gezeigt, wie sich bunte Milch-Muster
gestalten lassen. Die Experimentier-
Kinder zeigen die beiden Versuche
Schritt für Schritt.

Die Kinderreporterinnen Nina
und Maja wiederum blicken hinter
die Kulissen des Stadttheaters Fürth
und sehen, was normale Besucher
nicht zu Gesicht bekommen. So dür-
fen sie im reichen Kostümfundus des
Theaters stöbern und erfahren von
der Kostümbildnerin Anke, wie sie
Kostüme für einzelne Theaterstücke
entwickelt.
Die Rubrik „Stadt.Land.Fluss“ hat

in der Februar-Ausgabe Berlin im
Fokus. Hier lernen die Leser inter-

essante Fakten über unsere Haupt-
stadt kennen und erfahren, was diese
Stadtmit der Erfindung der Toiletten-
Druckspülung zu tun hat.  anz

INFO
nanu!? ist die regionale Kinderzeitung für
Kinder ab sechs Jahren. Sie erscheint
immer am ersten Samstag eines Monats
und ist für 1,80 Euro im Zeitschriftenhan-
del und in den Geschäftsstellen dieser Zei-
tung erhältlich sowie im Abo bestellbar
auf: www.nanu.news/info-abo/abo/
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Angriff auf Obdachlosen

Zwei Unbekannte haben am
Donnerstagabend in der Innen-
stadt einen Obdachlosen angegrif-
fen und dessen Rucksack gestoh-
len. Gegen 23 Uhr kam es zwi-
schen dem Mann und den Tätern
in der Vorderen Sterngasse zum
Streit. In dessen Verlauf soll der
59-Jährige von den Angreifern ge-
schlagen und getreten worden
sein. Schließlich nahmen die Tä-
ter laut Polizei den Rucksack des
Mannes an sich und flüchteten in
Richtung Hallplatz. Der 59-Jährige
erlitt Verletzungen und wurde zur
Behandlung vorsorglich ins Klini-
kum gebracht. Beide Täter sind
etwa 30 Jahre alt und 1,80Meter
groß. Der eine hat eine kräftige
Figur und trug eine schwarze Le-
derjacke, schwarze Jeans, schwar-
ze Adidas-Turnschuhen und ein
schwarzes Stirnband. Sein Kompli-
ze ist schlank soll eine schwarze
Lederjacke getragen haben. Zeu-
gen werden gebeten, sich an den
Kriminaldauerdienst unter Tele-
fon 2112-3333 zu wenden. tig

Exhibitonist gesucht

Am Dienstagnachmittag trat in
Erlenstegen ein Exhibitionist ge-
genüber einem Mädchen auf. Ge-
gen 15 Uhr war das Mädchen auf
dem Gehweg an der Gervinusstra-
ße unterwegs. Der Fahrer eines
grauenPkw sprach sie aus demWa-
gen heraus an und fragte, ob sie
ihm helfen könne. Als sie sich
dem Fahrzeug näherte, sah sie,
dass der Mann an seinem Ge-
schlechtsteil manipulierte, und
rannte nachHause. Der unbekann-
te Täter soll etwa 30 Jahre alt und
von schlanker Statur sein. Mögli-
che Zeugen des Vorfalls werden
gebeten, sich unter Telefon
2112-3333 beim Kriminaldauer-
dienst zu melden. tig
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Der Kommunalwahlkampf rollt im E-Bus an
Nürnbergs OB-KANDIDATEN fahren zu den Schulen und stellen sich dort überraschenden Fragen. VON FABIAN KNAUF

Action auf dem Eis, Fragen im Theater
Die Februar-Ausgabe der Kinderzeitung NANU!? ist im Handel und zeigt wieder eine Menge Spannendes, Lehrreiches und Unterhaltsames.

Kostümbildnerin Anke vom Stadttheater Fürth gewährt den nanu!?-Kinderreporterinnen Nina (Mitte) und Maja einen spannen-
den Einblick hinter die Kulissen und erklärt, wie die Kostüme für jedes Bühnenstück entstehen.

F
o

to
:
T

h
o

m
a

s
S

c
h

e
re

r

POLIZEI-REPORT

Richtig cooler Sport: Die Eishockey-Nachwuchsspieler Milena und Corbinian trai-
nieren beim EHC 80.
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